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Benefizkonzert am 29. März zugunsten des Klinikums
Penzberg

Palliativteam und Freundeskreis hoffen auf Unterstützung bei

Finanzierung eines Mobilitätsstuhls

Penzberg – Das Klinikum Penzberg und sein Förderverein laden für Freitag,

29. März, um 18 Uhr zu einem Benefizkonzert in die evangelische Kirche am

Karl-Steinbauer-Weg 5 in  Penzberg ein.  Der  Eintritt  ist  frei,  um Spenden für

das Palliativteam des Klinikums wird gebeten. Musikalisch gestaltet wird der

Abend von den beiden Weilheimer Chören „Spritual Profanists“ und „Heaven

Travellers“ sowie vom Ärztlichen Direktor des Klinikums, Dr. Florian Brändle

(Cello) und Corinna Große (Klavier).

In enger Kooperation mit Ulrike Unsinn vom Hospizverein Pfaffenwinkel

kümmert sich das Penzberger Palliativteam bestehend aus Dr. Andrea

Swanson (Internistin, Ärztin für Palliativmedizin), Oberarzt Dr. Boris Süskind

(Internist), Angela Chucholowski, Karin Sonnenstuhl (beide

Fachkrankenschwestern Palliativcare) und Gregor Bette (Sozialdienst) um

Patienten und deren Angehörige, die einer palliativen Behandlung, Beratung

oder Hilfe benötigen und erstellt dabei ein individuelles Behandlungskonzept.

„Ziel dabei ist, die bestehenden Symptome so weit wie möglich zu lindern

und die Lebensqualität nach den Wünschen und Bedürfnissen der Patienten

zu erhalten oder sogar zu verbessern“, so Gregor Bette. Da einige Patienten

durch ihre Krankheit bereits während des Klinikaufenthalts in ihrer Mobilität

und Selbständigkeit stark eingeschränkt sind, benötigen sie zudem

umfangreiche Hilfe der Pflegekräfte. „Um den Patienten über die Pflege im

Pflegebett hinaus ein alternatives Angebot zu machen, möchten wir einen

besonderen Pflegestuhl anschaffen“, so Bette. Dieser Mobilisationstuhl biete

unter anderem eine Liege-, Sitz- und Stehfunktion, eine stufenlos variable

Lagerung für Untersuchungen und Behandlungen sowie Mobilisation,

Transfer  und  Transport.  „Je  nach  Preis  und  Ausstattung  mechanisch  oder

elektrisch verstellbar und er ist auch mit zusätzlicher Ausstattung ergänzbar“,

beschreibt Bette die geplante Anschaffung, bei der das Palliativteam einmal

mehr vom Freundeskreis Förderverein des Klinikums Penzberg unterstützt

wird.
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Das Benefizkonzert am 29. März, um 18 Uhr in der Evangelischen Kirche soll

nun ebenfalls zur Finanzierung beitragen. Die Heaven Travellers singen seit

mehr als 50 Jahren Gospels und Spirituals und zwar ausschließlich a capella.

Den rund 30 Sängerinnen und Sängern ist es neben der Freude an der Musik

auch ein Anliegen, den Zuhörern die biblische Botschaft der Stücke näher zu

bringen. Gospels, aber auch Songs wie „Moon River“ oder „Only You“, bringen

die Spritual Profanists zu Gehör. Sechs Frauen und sechs Männer - aufgeteilt

in drei Sänger pro Stimmlage ergeben dabei ebenfalls a capella einen

homogenen Klang. Und seit über 25 Jahren beweisen sie, dass ein Chor auch

ohne  Dirigent  bestehen  kann.  Klassische  Werke  stehen  auf  dem  Programm,

von Dr. Florian Brändle, Chefarzt der Medizinischen Klinik und Ärztlicher

Direktor des Klinikums Penzberg, am Cello, begleitet von Corinna Große am

Klavier.

Die Holding Starnberger Kliniken GmbH vereint die Unternehmenstöchter

Klinikum Starnberg, Klinikum Penzberg, Klinikum Seefeld und die Klinik für

Frauenheilkunde und Geburtshilfe Außenstelle Wolfratshausen unter einem

Dach. Geschäftsführer der Holding ist Dr. Thomas Weiler, Alleingesellschafter

der Landkreis Starnberg. Ebenfalls zusammengeführt unter der Dachmarke

„Starnberger Kliniken“ sind die Residence, die Berufsschule für Krankenpflege

und die Gesundheitsakademie.
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